
 

 

Nr. 8 12. April 2026, Weißer Sonntag 

Liebe Gemeinde, liebe Gäste! 

Die Emmaus-Jüngern enttäuscht, entmutigt und hoffnungslos verließen 

Jerusalem. Die beiden Männer hatten Golgota und dem schrecklichen 

Szenario des Kreuzes den Rücken gekehrt, ihre Seelen seien wie ge-

lähmt gewesen. Unterwegs kam es aber zur unerwarteten Wendung, als 

der auferstandene Jesus sich zu ihnen gesellte. 

Jesus hört ihnen zu, lässt sie ihrer Enttäuschung Luft machen. Dann legt 

er ihnen aus der Schrift dar, dass der Christus leiden, sterben und aufer-

stehen musste. In den Herzen der beiden Jünger beginnt wieder Hoff-

nung aufzuflammen.  

Erst als Jesus das Brot brach und es ihnen reichte, er-

kannten sie ihn – dadurch seien die Augen des Herzens 

wieder geöffnet und der von Verzweiflung getrübte Blick 

wieder hell geworden. Und dann ist auf einmal alles klar: 

der gemeinsame Weg, das zärtliche und starke Wort, das 

Licht der Wahrheit... die Freude kehrt zurück, neue Kraft 

fließt in die müden Glieder, die Erinnerung verwandelt 

sich wieder in Dankbarkeit. Und die beiden kehren eilig 

nach Jerusalem zurück, um den anderen alles zu erzäh-

len. 

Jesus ist auferstanden, mit seinem Leib, der die Zeichen der Passion 

trägt. Der Sieg des Lebens sei kein leeres Wort, sondern eine reale, kon-

krete Tatsache. Die unerwartete Freude der Emmaus-Jünger möge uns 

eine sanfte Mahnung sein, wenn der Weg beschwerlich wird. Es ist der 

Auferstandene, der die Perspektive radikal verändert und jene Hoffnung 

schenkt, die die Leere der Traurigkeit füllt. Auf den Wegen des Herzens 

geht der Auferstandene mit uns und für uns. Er bezeugt die Niederlage 

des Todes und verkündet den Sieg des Lebens – trotz der Finsternis von 

Golgota. Die Geschichte hat allen Grund, noch auf das Gute zu hoffen. 

In diesem Sinne wünschen wir euch allen eine gesegnete Osterzeit! 

P. Kazimierz Starzyk 

Bild mit KI erstellt 



 

 

8:00 Uhr - Hl. Messe (für die Pfarrgemeinde) 

9:30 Uhr - Hl. Messe  († Onkel Johann Rauscher) -  

Erstkommunion - LIVE-Stream 

Montag, 13.04. - Hl. Martin I., Papst und Märtyrer 

18:30 Uhr - Hl. Messe († Johann) 

17:00 Uhr - Familienrunde 1/Pfarrsaal 

18:00 Uhr - MinistrantInnenstunde/Pfarrsaal 

18:00 Uhr Caritastreffen der Pfarren des Pfarrverbandes  

Dienstag, 14.04.  

14:00 Uhr - Seniorenclub/Pfarrsaal 

Mittwoch, 15.04.  

 8:00 Uhr - Hl. Messe (für die ungeborenen Kinder) 

Donnerstag, 16.04.  
 8:00 Uhr - Hl. Messe (für die Gesundheit der Kinder + Enkelkinder) 

Freitag, 17.04.  
18:30 Uhr – Hl. Messe  

Samstag, 18.04.  

17:45 Uhr Novenenandacht 

18:30 Uhr – Hl. Messe († Fam. Prokop/Zohner) 

8:00 Uhr - Hl. Messe (für die Pfarrgemeinde) 

9:30 Uhr - Hl. Messe (Anliegen des Klemens-Komitees) - Live-

Stream 

Montag, 20.04.  

18:30 Uhr - Hl. Messe († Karoline) 

 18:00 Uhr - MinistrantInnenstunde/Pfarrsaal 

Dienstag, 21.04. - Hl. Konrad von Parzham, Ordensbruder 
14:00 Uhr - Seniorenclub/Pfarrsaal 

19:00 Uhr Familienrunde 2/Pfarrsaal 

Mittwoch, 22.04.  

8:00 Uhr - Hl. Messe († Fam. Prokop/Zohner) 

Donnerstag, 23.04. - Weihetag der Dom– und Metropolitankirche St. 
Stephan 

 8:00 Uhr - Hl. Messe († Dr. Alfred Jeitler) 
18:30 Uhr Pfarrgemeinderatsitzung 

Sonntag, 12.04., 2. Sonntag der Osterzeit -Weißer Sonntag 

Sonntag, 19.04., 3. Sonntag der Osterzeit 



 

 

Freitag, 24.04.  
 18:30 Uhr - Hl. Messe  
 19:30 Uhr spirituelles Singen/Kirche 

Samstag, 25.04. - Hl. Markus, Evangelist 
 17:45 Uhr Novenenandacht 

 18:30 Uhr - Hl. Messe († Fam. Prokop/Zohner) 

8:00 Uhr - Hl. Messe (für die Pfarrgemeinde) 

9:30 Uhr - Hl. Messe († Maria Wesely) - LIVE-Stream 

Sonntag, 26.04., 4. Sonntag der Osterzeit 

Flohmarkt 

Unser Flohmarkt mit Büchern, Kindersachen und einer kleinen 
"Schatzinsel" brachte ein tolles Ergebnis von 2062 € (inklusive Pfarrcafe). 
Viele Helfer waren von Mittwoch bis Sonntag im Einsatz, um die Flöhe 
zu übernehmen, zu sortieren und zu verkaufen. Die übriggebliebenen 
Dinge wurden an andere Pfarrflohmärkte und karitative Organisationen 
weitergegeben- auch dafür waren einige Personen nötig.  Das gesamte 
Geld wird für die Pfarre verwendet. Vielen Dank den zahlreichen Helfern 
und Käufern! 

Geburtstag Rudi 

Am 6. April feierte unser Rudi seinen 60. Geburtstag. Seit über 30 Jahren 

ist Rudi aus unserer Pfarre nicht wegzudenken. Ob in der Seelsorge, in 

der Liturgie, in der Musik oder irgendwo ganz praktisch im Hintergrund: 

Wenn etwas zu tun ist, ist Rudi da. Und meistens schon, bevor man über-

haupt darum bitten muss. Er ist jemand, der anpackt, mitdenkt, mit-

fühlt—und dabei nie viel Aufhebens um sich selbst macht. Einer, der 

trägt, verbindet und einfach da ist. Verlässlich, ruhig, mit einem feinen 

Gespür für Menschen und Situationen.  

Zum 60. Geburtstag sagen wir von Herzen Danke. Für 

all die Jahre, für die unzähligen Stunden, für das Gro-

ße und das ganz Unscheinbare, das oft niemand 

sieht—aber ohne das so vieles nicht möglich wäre.  

Lieber Rudi, es ist ein Geschenk, dich in unserer  

Pfarre zu haben.  

Wir wünschen dir Gesundheit, Freude und weiterhin viel Kraft für alles, 

was du tust—und hoffen, dass du uns noch lange erhalten bleibst.  
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Unsere Karwoche/Osterfeiertage in Bildern 

Bilder: Johann Kratchovil, Marienpfarre 


